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Erstellung von touristisch-relevanten Texten und Bildern für die Region Rhein-Selz; 
Hier: Sachstandsbericht 
 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Das TSC Rhein-Selz hatte nach der letzten Auftaktveranstaltung zur gemeinsamen Themensammlung 
zusammen mit der Agentur alle Vorschläge zusammengefasst, woraufhin die Agentur nunmehr zwei 
Beispieltexte mit Bebilderung verfasste und diese dem Ausschuss kenntnisnehmend mit der Bitte um 
Rückmeldung zur Verfügung gestellt wurden.   
 
Es haben uns vier Feedbacks der Ausschussmitglieder erreicht und die Rückmeldungen / Anregungen 
werden in entsprechender bzw. geeigneter Weise in die Umsetzung einbezogen. Konkret kam ein 
Feedback von 
 
Herrn Torsten Schmitt: Nach ausgiebiger Durchsicht des Materials, finde ich, dass dies sehr gut ge-

lungen ist. 
 
Frau Susanne Pohl: Prinzipiell finde ich die Vorlagen gelungen - der erste Eindruck allerdings war, 

dass es manchmal sehr viel Text ist - wobei sich das auf der Darstellung der 
Seite etwas relativiert. 

 
Mir ist nun dabei nicht ganz klar, wie sich diese Seite/n mit der Homepage 
selbst verbinden / integriert werden soll/en: wird das die aktuelle Homepage 
ersetzen? Zumindest wirkt das so? 

 
Eine inhaltliche Anmerkung noch betr. der Bewerbung der Stadt Oppenheim 
was Hunde betrifft: Die Stadt möchte den sog. Hundestrand nicht aktiv be-
werben, da das Angebot sowieso schon sehr intensiv genutzt wird, der Stadt 
aber vor allem sehr viel Ärger und sehr viele Kosten verursacht.   

 



Seite 2 

Weitere inhaltliche Anmerkung: irgendwie fallen die Hochzeits-Locations aus 
dem Kontext bzw. sind zu prominent - wenn dann würden sie als Unterpunkt 
zum Thema Feiern passen..... 

 
TSC-Stellungnahme: Gerne verzichten wir auf die Nennung des Oppenheimer Hundestrandes und 

ggf. auf das gesamte Thema. Das Thema „Hochzeit in Rhein-Selz“ werden wir, 
wenn gewünscht, etwas abschwächen. Wir sehen dies allerdings schon als 
ein wichtiges und interessantes, wenn auch gesondertes, Thema. 

 
Frau Tina Wagner: Mir persönlich gefallen die Fotos sehr gut, weil sie sehr perspektivisch sind 

und die Stärken unserer Region wirklich hervorheben. Schön ist es auch, dass 
man über die Äußerungen eines Wanderfachmanns, eines Sternekochs oder 
einer erfolgreichen Jungwinzerin die Region etwas "personalisiert", und die 
einzelnen Themen nicht einfach nur präsentiert, sondern jeweils zu einer 
kleinen Geschichte verwebt. 

 
Insgesamt ist es unerlässlich, dass man die Rheinfront als Eyecatcher bzw. 
Aufhänger nimmt. Später sollten aber bei dem Radausflug, der Wanderung 
oder den Kulturerlebnissen quer durch Rhein-Selz die kleineren Gemeinden 
mit ihren vielleicht zu entdeckenden "Schätzen" auf jeden Fall nicht zu kurz 
kommen. Mir wäre es wichtig, dass man dieses Ziel immer im Blick behält. 

 
Für meinen Geschmack würde ich den Bereich Kulturstätten (z. B. Sironabad) 
oder -veranstaltungen (z. B. Klassikforum Selz) bzw. die Geschichte der 
Region noch etwas ausbauen. Vielleicht könnte man auch etwas zu der der 
römischen Vergangenheit der VG machen. Ein ganz uriger Gesprächspartner 
könnte da vielleicht Gerhard Blödel vom Weingut Historic in Dexheim mit 
seiner kleinen Sammlung von archäologischen Funden sein, weil hier das 
Kulturgut Wein mit Geschichte verbunden wird. Auch das paläontologische 
Museum in Nierstein könnte Teil einer solchen Reise in die Vergangenheit 
sein. Ich weiß nicht, ob das noch passt, aber warum nicht ein paar Fragen an 
Helge Weichmann, der mit seinen Romanen unter anderem einen Blick in die 
Geschichte von Oppenheim oder in das Museum in Nierstein gewährt, in 
Köngernheim wohnt und auch sehr unterhaltsam ist. 

 
TSC-Stellungnahme: Die Anregungen werden so gerne an die Agentur weitergegeben. Natürlich 

haben wir auch die kleineren Gemeinde im Blick, so dass auch die anderen 
Gemeinden neben der sog. „Rheinfront“ entsprechend Erwähnung finden. 
Gerne stärken wir das Thema „Kulturstätten“ sowie kulturelle Angebote bzw. 
Projekte werden im besonderen Maße ihre Berücksichtigung finden. Ebenso 
kann man auch gerne Herrn Blödel aus Dexheim zu Wort kommen lassen. 
Ferner werden u.a. der QR-Code-gestützte Rundgang „KulTOUR - historisches 
Nierstein“ und auch „KulturSINN Rhein-Selz“ eine wichtige Rolle spielen. 

 
Fr. Steichele-Guntrum:  Die Texte und Bilder sind solide, viele Adjektive im Text sollen Lust auf Rhein-

Selz machen. Das Farbprofil der Seiten, angelehnt an die Farben von Rhein-
Selz Tourismus und Rheinhessen-Touristik, ist stimmig. Die Aufmachung 
erscheint allerdings etwas "brav" und eher traditionell, wie man solche 
Publikationen kennt. Die Fotos sind schön und gut eingefangen, aber weniger 
modern. Besonders der Gelbstich der Fotos von den Weinbergen ist ein 
beliebtes Stilmittel, das allerdings sehr oft verwendet wird. Ggf. wäre eine 
etwas neuere Aufmachung, z.B. mit kühleren Farbprofilen und/oder Schwarz-
Weiß-Fotos ein Unterscheidungsmerkmal?  
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TSC-Stellungnahme: Bei den an die Hand gegebenen Unterlagen handelte es sich um zwei Probe-

texte und eine Bildersammlung sowie um die Darstellung, wie die Texte und 
Bilder in die bereits bestehende Homepage integriert werden könnten. Im 
nächsten Schritt werden dann diese Inhalte – in einer möglichen Publikation, 
wie direkt angesprochen – dann noch künstlerisch von der Agentur in Szene 
gesetzt (bspw. indem an der „Farbtemperatur“ der Bilder gedreht wird), so 
dass es uns gelingen sollte, von der Masse sich abzuheben mit modernerer 
und innovativerer Bebilderung. Dies geschieht, wenn das Scribble am Ende 
des Projektes dem Ausschuss übergeben wird. Jedoch im Gegensatz zu einer 
Publikation hat die Tourismus-Webseite ein festes Raster und wir haben auch 
nur bedingt Zugriff darauf, da im Aufbau und der Darstellung der Seiten wir 
als Deskline-Stützpunkt in gewisser Weise an die Plattform der Rheinhessen 
Touristik GmbH gekoppelt sind.  

 
Wichtig ist es festzuhalten, dass die Weiterleitung der Beispieltexte und Bilder nicht gestalterischer, 
sondern inhaltlicher Natur war und die Gestaltung im Form eines Scribbles von der Agentur erst folgt, 
wenn alle Texte stehen.        
 
Ziel sollte nunmehr sein, dass der Ausschuss die bereits erstellten Texte hinsichtlich der inhaltlichen 
Herangehensweise und Umsetzung – und unter Berücksichtigung der unterbreiteten Anregungen der 
Ausschussmitglieder – zustimmend zur Kenntnis nimmt, damit das TSC Rhein-Selz dazu ermächtigt 
ist, zwecks der zeitnahen Projektumsetzung die Agentur mit der weiteren Texterstellung anhand der 
gemeinsam erarbeiteten Themensammlung zu beauftragen.  
 
Das fertiggestellte Scribble (von inhaltlicher und gestalterischer Natur) wird nach Projektbeendigung 
vor dem Vollzug dem Ausschuss nochmals kenntnisnehmend zur Verfügung gestellt.  
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Felgner)  (Pfuhl)  (Penzer)   
TSC-Manager  Fachbereichsleiter  Bürgermeister   
 
 
  
 


